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Ijiteratur.

Biologie  der  Käfer  Europa's

von
MatliiaN  Kuiiei*(iil>ei*g;ei*.

Linz,  im  Selbstverläge.  1880.

Das  lobenswerthe  Buch  zerfällt  in  3  Abschnitte,  der  erste
bringt  ein  alphabetisches  Personenverzeichniss  der  betreffenden
Autoren,  der  zweite  ein  s^'stematisches  Sach-Register,  der  dritte
einen  Larven-Katahtg.  Zu  so  herkulischen  Compilationen  wie
Hagen's  Bibliotheca  entomologica  und  Gemminger-Harold's  Ka-
talog  gehört  nicht  bloss  Fleiss  und  Sachkenntniss,  sondern  auch
energischer  Entschluss  und  eiserne  Consequenz,  und  in  vielen
Fällen  tritt  wie  bei  Lacordaire's  Genera  die  grausame  Parze
mit  ihrer  Scheere  vor  der  Beendung  dazwischen.  Natürlich
erforderte  die  Biologie  der  ..eui-opäischen  Käfer^'  (sensu  Stein-
Weise)  nicht  solch  gewaltiges  Aufgebot  von  Fleiss  und  Mühe,
aber  die  aufgeführten  dazu  gebrauchten  Periodica  VII  —  XII
und  die  alphabetische  Literatur  S.  3  —  94  sprechen  deutlich
genug  von  der  Masse  des  bewältigten  Stoffs.  Bei  der  steigenden
Vorliebe  für  biologische  Entomologie  ist  das  Buch  namentlich
solchen  Coleopterophilen  dringend  zu  empfehlen,  welche  durch
Wohnort  und  Beruf  Gelegenheit  und  Müsse  haben,  neues  zu
beobachten  und  älteres  zu  vervollständigen  oder  zu  berichtigen.
Natürlich  kann  niemand  wissen,  ob  seine  Beobachtung  neu  ist,
wenn  ihm  nicht  verbüigt  vorliegt,  ob  und  was  Andre  schon
über  den  fraglichen  Punkt  beobachtet  und  veiöftentlicht  haben.
Diesem  Bedürfnisse  hilft  das  vorliegende  Werk  in  verdienst-
licher  W'^eise  ab.  Druckfehler  habe  ich  beim  Durchblättern

nur  wenige  und  von  unerheblicher  Art  bemerkt  (S.  23  para-
lellcpipedus,  S.  HO  Dvsticus,  S.  134  lycopordi,  S.  145  Onto-
phagus,  S.  212  hemisphaerions,  S.  267  Tetrarcha).  Bei  La-
revnia  Mangeti  S.  141  wunderte  mich  das  Erratum  statt  Maugeti
weniger,  als  dass  der  Verfasser  Bedels  synonymische  Berich-
tigung  in  den  Annales  de  France  1878  Bull.  LXXV  nicht  be-
rücksichtigt  hat  —  vielleicht,  weil  St  ein-  Weise  (1877)  dieselbe
natürlich  noch  nicht  benutzen  konnte.  Bedel  stützt  sich  1.  c.

auf  Latreille"s  Typen,  um  zu  beweisen,  dass  der  von  Mauge
bei  Fontainebleau  gefundene,  von  Latreille  1802  ihm  zu  Ehren
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als  Elmis  Maugetii  beschriebne  Käfer  derselbe  ist,  welchen
Müller  1806  als  Eltnis  aeneiis  wiedergetauft  hat,  dass  mithin
aeneus  als  S^'nonym  zu  Maugetii  (oder  Maugei)  gestellt  werden
und  der  von  Erichson  fäiselilich  für  Maugetii  Latr.  gehaltne
als  Latreillei  Bedel  =  Maugeti  Er.  umgetauft  werden  müsse.
Natürlich  soll  durch  Latreille's  authentische  Beziehung  auf
eXficg  auch  der  Spiritus  asper  zu  Ehren  kommen  und  die
Gattung  Helmis  heissen.

Das  Buch,  gut  gedruckt  auf  gutem  Papier,  ist  gegen  Post-
anweisung  zu  Händen  des  Chorherrn  M.  Rupeitsberger  in
Wallern,  Oberöstreich,  von

3  Flor.  20  Kr.  östi-.  W.  =  6  Mark  40  Pf.

brochirt  portofrei  unter  Kreuzband  zu  beziehen.
Dr.  C.  A.  Dohrn.

Snellen  v  Volleiilioven's  Pinacograpliia,

welche  auf  eine  Illustration  der  nordwest-europäischen  Ichneu-
moniden  angelegt  wai-,  und  nach  dem  Plane  des  Autors  mehr
als  1000  Arten  umfassen  sollte,  ist  durch  sein  Hinscheiden
unvollendet  geblieben.  Nur  gegen  400  Arten  sind  zur  Aus-
führung  gekommen.

So  sehr  dies  zu  beklagen  ist,  um  so  mehr  ist  die  Wissen-
schaft  dem  Landsmanne  des  Verewigten,  Herrn  G.  A.  Six.
zu  Dank  verpllichlet.  dass  er  (in  der  so  eben  in  's  Gravenhage
bei  Martinus  Nyhof  erschienenen  Pars  9  der  Pinacographia)
dem  Werke  ein  systematisches  Verzeichniss  des  bisher  Gelieferten
Iteigefügt,  und  ihm  dadurch  einen  Abschluss  gegeben  hat,  der
es,  wenn  es  auch  unvollendet  bleibt  —  was  es  ja  seiner  Natur
nach  immer  nur  bleiben  konnte  —  dennoch  zu  einem  höchst

brauchbaren,  und  i'üv  dieHymenopterologen  wahrhaft  empfehlens-
werthen  macht.

Wie  in  den  frühein  Heften  sind  auch  in  diesem  neunten
die  darin  enthaltenen  Tafeln  (41  l»is  45)  Meisterstücke  der
Zeichnung  und  Illuminationen.  Sie  beweisen  uns  nur  zu  schmerz-
lich,  was  wir  an  dem  Meisler  verloren  haben!

Dr.  C.  A.  Dohrn.
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